


Alte Liebe rostet scheinbar wirklich nicht, wie diese
turbulente Liebeskomödie mit Barbara Rudnik und
Thomas Sarbacher beweist: Wiederbegegnung nach
20 Jahren, Gefühlschaos vorprogrammiert...

20 Jahre ist es her, plötzlich steht er wieder vor ihr: Jette Glücklich
(Barbara Rudnik) ist vollkommen aus der Fassung, als sie ihre
große Liebe Mario (Thomas Sarbacher) nach so langer Zeit wieder-
sieht. Alte Wunden reißen auf: Denn Mario ist der Vater von Bennie
(Maximilian Haas), wovon er allerdings nichts weiß, denn Jette hat
ihn über seine Vaterschaft nie aufgeklärt. Obwohl die attraktive
Blondine als allein erziehende Single-Frau ihr Leben gut im Griff
hat – die Trennung macht ihr bis heute zu schaffen. Und nun das.
Auf einer Feier, für die Jette das Catering organisiert, taucht er
plötzlich wieder in ihrem wohl organisierten Leben auf und bringt
alles durcheinander. Mario ist inzwischen mit der Verlagserbin
Camilla (Teresa Harder) verheiratet, die beiden haben eine ge-
meinsame Tochter – Maria (Daniela Preuß). Jette ist durcheinan-
der: Auf der einen Seite möchte sie mit Mario sprechen, auf der
anderen Seite hat sie Angst davor – Freundin Doro (Nina Petri) ver-
sucht, Jette zur Seite zu stehen. Die Dinge entwickeln allerdings
eine unkontrollierbare Eigendynamik, als Bennie in Marios Verlag
ein Praktikum beginnt – zeitgleich mit Maria. Die beiden Teenager
verlieben sich ineinander – nicht wissend, dass sie Halbge-
schwister sind. Nun ist es für Jette an der Zeit, Farbe zu bekennen.
Jette gesteht Mario, dass er der Vater von Bennie ist. Alte Liebe ros-
tet offenbar wirklich nicht, denn die beiden stecken bald knietief
im amourösen Morast. Und auch Bennie und Maria geht es nicht
anders als ihren Eltern. Und die müssen nun den beiden
jugendlichen Turteltäubchen erklären, dass sie denselben Vater
haben. Allerdings gibt es eine weitere Überraschung, die die
Situation in einem gänzlich anderen Licht erscheinen lässt...

Frau Rudnik, Sie haben schon einmal mit Thomas Sarbacher zusam-
men gespielt – auch für Sat.1 in „Das Geheimnis – Auf der Spur des
Mörders“. Wie läuft die Zusammenarbeit mit Ihnen beiden?
Phantastisch, muss ich sagen. Thomas ist ein angenehmer Kollege, den
ich sehr mag. Ich habe übrigens gerade wieder mit ihm gedreht – 
für das ZDF. 

Der Film ist ziemlich romantisch. Sind Sie eine
Romantikerin? Ja. Würde ich schon von mir sagen.

Sie spielen Jette Glücklich, die ihre große Liebe Mario erst
nach 20 Jahren von seiner Vaterschaft in Kenntnis setzt.
Warum hat sie das nicht schon früher getan? Tja, ich
glaube, sie hat es ihm deshalb nicht früher erzählt, weil es sie
schlimm getroffen hat, als er ihr damals sagte, dass eine
andere Frau ein Kind von ihm erwartet. Sie war danach so
verletzt, dass sie das mit sich allein ausgemacht hat.

Was gefällt Ihnen an Jette? Sie hat sich nicht umhauen
lassen, ist ganz gut gelaunt und ein eher handfester Typ. 
Das finde ich sehr sympathisch. 

Was hat Sie bewogen, die Rolle zu übernehmen? Der Film hat streckenweise einen leichten
Komödien-Charakter, das Drehbuch besticht mit sehr gängigen Dialogen – das hat mir gut gefallen.
Außerdem ist es eine Rolle, in der es eine Menge zu spielen gibt. 

Es gibt Kollegen von Ihnen, die finden es reizvoll, wenn eine Figur weit weg von ihnen ist,
andere, wenn sie möglichst viel von ihnen hat. Wie halten Sie das? Es macht schon unheimlich
Spaß, wenn man den richtigen Abstand hat, die Figur nicht so nah an einem selbst dran ist. In den 80er
Jahren an der Filmhochschule habe ich viele solche Sachen gemacht. 

Sie sind schon lange im Job. Gibt es etwas, was Ihnen nach wie vor Schwierigkeiten bereitet?
Jeder hat so seine Schwerpunkte, manches liegt einem mehr, manches weniger. Ich glaube, ich bin eher
jemand für die leisen Töne. Es gibt natürlich immer wieder Dinge, die man nicht so hinbekommt, wie
man sich das vielleicht vorgestellt hat. Also, ganz allein vor der Kamera lachen – das ist schlimm. 

Vor rund einem Jahr haben Sie in einem Interview gesagt, Sie seien gerade dabei, selbst
Geschichten zu entwickeln. Wie steht’s damit? Ja, das ist leider noch nicht so weit vorangeschritten.
Es ist zwar schon was geschrieben worden, aber es ist noch nichts Fertiges da. 

Welche neuen Projekte stehen bei Ihnen an? Als nächstes drehe ich „Polizeiruf“ und danach ein
Fernsehspiel in Berlin. 

„Ich bin schon eine Romantikerin“
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Schrecksekunde für Jette (Barbara
Rudnik): Nach 20 Jahren sieht sie ihre
große Liebe Mario wieder...

Die Faszination ist noch immer da –
Jette und Mario (Thomas Sarbacher)
beim ersten Kontakt.

Jette sorgt sich um ihren Sohn – Doro
(Nina Petri) steht ihrer Freundin bei.

Jettes Sohn Bennie (Maximilian Haas)
hat sich in Marios Tochter Maria
(Daniela Preuß) verliebt.

Krisenstimmung: Camilla (Teresa
Harder) hat ihrem Mann Mario etwas
verschwiegen.
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